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Die 1e jeibhaftıg leben
Sexualıtat und Identitat IM reifen FErwachsenenalter

Sexualıität braucht In gewachsenen
erschaften, ach stuüurmischen

und generativen Phasen erneut ege
Sexualität 1st

und Aufmerksamkeit. Die heute bis
e1Nne Diologis Grundausstattung DIS In

60-Jährigen haben aufgrun der Verän- jede einzelne Körperzelle hinein,
derungen in der gesellschaftlichen mMit Konsequenzen: ich gehe,

WIe in der kirchlichen IC Von ü  e nehme wahr und als Mann, als
FTau,Sexualität in uNnseTrTem Jahrhundert

e1n Kommunikationssystem für eredazu gute Chancen
zierte Beziehungssprache (zu-neigen, e-greifen,
auf eiNander eingehen...)!,

konstitutiv für Bindungen und Beziehung
U ES cheint VermesSSeN, die dieser Ihe: ( die urWeisheit (0)900881 SORar noch IM urren
matik In eın Statement packen SO umfasst kanonischen Begriff des ymatrımon1um U-

der Begriff »Sexualität« e1n Vielerlei eu: Matum« urch),
Lungen, die UT kurz angeschnitten werden kOÖN: S1e tiftet (G(eschlechtsrollenidentität (Gen
NeN; und die Gruppe der 40 His O0-Jährigen 1st der), WenNnn ich ZAWE Gruppe der Frauen oder der
allenfalls statistisch vereinbar, sehr vielge anner gehöre,

SO leiben die folgenden Überlegungen Dietet Möglichkeiten VON Befriedigung und
notgedrungen iragmentarisch, noch dazu als Ke ung,
Texion verschiedener praktischer kErfahrungen repräsentiert e1ne der stärksten MeNsSC  1-
AduUus Beratung, ildung und Familienseelsorge chen Mächte, die nicht NUur Teul vielen Or:
auch VON Kolleginnen und Kollegen, die ich be ten wirken sie.  ‘9 und

konnte y die N1IC repräsentativ oder 1en der Fortp:  ung.
Nnormiler‘ wurden Ich D1IN sicher, dass hier noch NIC alle Be:

UNaCANs Sexualität und einigen 1Nrer deu  sielder aufgelistet SINd, jedoch: ass WIT

Dimensionen, die für : Christen dUus$s der ChÖöp als Katholiken überhaupt 1ese anderen Felder
jungstheologie heraus edacht werden können der Sexualität In den IC nehmen und MC
Welche aben und Aufgaben hat unNns .Ott UT das e  , verdanken WIT der theologis|
edacht, dass er uUuNns enschen gerade und gung, die mi1t Karl Rahner ZAUAF y»anthro
NIC anders »ygeformt« hat? pologischen ende« und ZUT Keform der kFhe
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In »(G(audium et Spes« (GS 4 /if) geführt hat der kommunistischen elt eindrucksvol De
Seither 1st folgerichtig INn der Ehe der personale STa cheint.
Bund das TYste und NIC mehr der »/weck« der Diese (eneration (als Gesamtpopulation)
»procreatio prolis«. WaT und 1st nach Jahrhunderten erstmals den

Ich meine, eS wird nach 35 ahren Zeit, die: orößten Teil 1Nres Lebens N1IC mehr darauf a1ll-

SeTN Perspektivenwechsel 1M C auf den DE gewilesen, ihr Überleben sichern, ondern
samten Bereich der Sexualität auszudenhnnen konnte kontinuierlich auibauen! hre elt JC

stalten uUund wurde unmittelbar VON keinem Krieg
oder e1ner sonstigen Großkatastrophe ihrer Le:
ung konterkariert. Dabei omMmMm 1eseNeuorientierung Gruppe dUus einer sexuellen Sozialisation, die INn

e  © Nun ZUT Tuppe der »relien kEerwachsenen«, verschärftem (Generationenkonflikt die Brücken
der anner und Frauen »In den besten ahren« ZUT Elterngeneration adikal WIe mO  C
Auch Wenn Manchnhe 40-Jährigen neuerdings als Drechen wollte Die Flucht dus der Herkunftsfa:
»J unNge« kltern auftreten, Sschhe die Gruppe m1ıle INn die eigene Selbstständigkeit erscheint
die 5() In der ege] die Phase der lrekten er erst auf der Folie der eutigen 25 und 30-jähri
lichen Verantwortung oder hat S1e hinter sich. geNn Nesthocker IM echten Kontrast:
In der Partnerscel das Neuorientierung: Damals ing S NIC 1UT das Finden der
Hs zeigt sich, Was uns verbindet, und WIT aben kigenständigkeit INn Abgrenzung
die ance, eues entdecken auf der Basis 1: lichen Abhängigkeiten: Der Protest
nerTr langjährigen indung ass die Herausfor- die übergrifhg-starre und schr Oft In inrer Außer:
derung der Neuorientierung N1IC iImMmMmer 1M ichker unglaubwürdige ora des »  STands«
Sinn e1ner gelingt und dessen WarTr gleichzeitig der Versuch, VON e1ner eIro
Z  3 Zerbrechen morsch gewordener eziehNhun
gecn führt, pricht noch NIC die Chancen, Protest
die hier die übergriffig-starre ora

Bei unNns INn itteleuropa WUurde 1ese erIs: des »Anstands« <<
VON folgenden historischen kreignissen

AaSS1IV beeinflusst uUund INn olge sich selbst betrügenden (Ge
dem /weiten Weltkrieg mit dem National-: neration Stan gewinnen, Was ScChHEeBblCcC

SOZlalismus, während dessen oder nach dem In den realitätsiernen dyllen der Blumenkinder
S1E geboren wurde und der die Elterngeneration »make Jove, NOoTt War« oipfelte
und eren sexuellesenschwer deformiert S WuUurde NIC zufällig die ysexuelle Revo-
hat, UNOoN« ausgerufen, die alle bisherigen Verhal

der Entwicklung der » Pille« uUund der MöÖg- tensweisen, Normen und erte eiıner
lichkeit, die eigene Fruchtbarkei regulieren mMmaülschen andlung unterziehen sollte oku:
und mentaraufnahmen dus jener Zeit ZeEUgECN VON

®© der gesellschaftlichen erung Urc dem ltteren rnst, mit dem 1ese (‚eneration
die O8er een VON aC der asis, Selbstbe die Sexualität Defreit WISsSen wollte die Stel
stimmung und Auibrechen innlos gewordener le der sexuellen »kroberung« Lral die erung,
Strukturen?, die 1M spateren /Zusammenbruch dass sich der inklang ergibt; Partnerschaften
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duriten NIC mehr yexklusiv-kapitalistisch« seın el ZWarT SChOoN ang proklamiert,
und das Geschlechtsrollenverhalten sollte E1- konnten aber 1Ur selten In der eala des Autrf:

gentlich austauschbar werden Haus gell
Nun erscheint die ance, 1ese AufgabeDa das sich aber abspielte In der LE

bensphase, die biologisch Urc e1ne STarke Libi: nachzuholen, Was auchel sich dem ejgenen
dO und entwicklungspsychologisch C das als nNnnerem Kichter tellen »  ar

Verlangen nach Intimität® gekennzeichnet SL, eS das, Was Du WILISE/« [)ie EtThik der chtheit
kam e denn doch ziemMl1c normalen Part:
nerschaften und vgemäß der äalligen (‚enerativitä: » War das, Was Du wWIilst? K

amılen mit gleichzeitigem kinlassen auf e1n

anspruchsvolles Beruislileben ErSst mMiI1t dem kann verpflichten, chräge Verhältnisse enNtwWwe-

Heranwachsen der Kinder konnten vIiele e1nNe der erzhaft legalisieren oder aufzukündigen;
Normalisierung 1Nrer anstrengenden ung und manche WarTell und Sind auf dem eg, INn

lassen, N1IC selten In konstruktiver use1nan- Kleinarbeit kultivieren, W as bislang vernach-

ässigt wurdedersetzung mit eren pubertären Heraus-

lorderungen. ass aDel die Sexualität als Wert sich
Im günstigen ntsteht SOdann e1ine Hal: viel hat, zeig e1N änomen, VON

LUNg, die den unge das Feld N1IC UT Ireiwil: dem die Frauen dieser Altersgruppe hbetroffen

lig ZUrT Gestaltung überlässt, ondern sich auch SInd das 1makterıum. War der echsel noch
arın bestätigt s1e. dass es Ist, sich INn VOT 10 DIS 20 ahre e1n äufiges In der
die Position der welsen Experten urückzuzie- eratung, taucht er eute kaum noch auft ES
hen. Das (‚önnen und kinweihen 1st uelle VeT- scheint, dass Frauen zunehmend mit der
feinerter Lust geworden. zurechtkommen Sie wissen, dass 05

auch nach der iruc Zeit e1ine Form der
Sexualität oibt, mit der s1e gut können

In manchen dürften In irüheren Jahr:schıe
zehnten die ischen Wechselbeschwerden

Von der eistung Frauen entgegengekommen se1n, sich den
® Was die sexuelle Partnerschaft ange zeigt »ePflichten« entziehen onnen 1eSs
sich 1ese kritische Entwicklung {Wa esS

ZUNAaCANS hohe auch die sexuelle »selbstständig Inren Körper und
»Leistung«, Was sich ETW darın zeigte, dass In ihr Empfinden achten X
den Beratungspraxen der vorzeitige DUSS hel
Männern und die sexuelle Unemplindlichkeit spricht dass solche Frauen damals ihr

(»frigide« das Unwort) De1 Frauen uelles Mp. In der Partnerscha NIC
verbreiteten NN signalisierten, auchte IM 1Nrer Beiriedigung entialten konnten (durften?).
|LauT der 830er und Q0er Jahre mehr und mehr Diese Verä cheint e1in Nd17z dafür,
Lustlosi Del Frauen und VOT allem Män dass die biologische und psychische e1te der SE
NeT auf Die In olchen Fällen WarT Xualıta mi1ıtsamt der amı verbundenen Part:

nerkommunikation gesellschaftliche Ekinfilüssen»Hinhören auf die ignale des eigenen Körpers
und die echten Bedürinisse« ongruenz und ausgesetZtL ist Frauen In jJüngeren Jahren
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lernen können, selbstständi inren KöÖrper und kine welitere Konsequenz der umiTiassenden
inr Mp: achten und dies womöglic IC auf die Funktionen der Sexualität müsste
mit einem ebenso sich selbst gegenüber auf: S1E als (Quelle des Wohlbefindens rehabilitieren
merksamen Partner ustvoll ultiviert, stellt und NIC jede Form der Selbst-Befriedigung als
die körperliche Veränderung des eCcNsels eine ehl Platz verwerien Schließlic wurde die:
Bedrohung daf, ondern chlicht E{WAas eues, 1G die jestgefahrenen Fronten In der Beur-
das noch mehr inhoren auf sich selbst ermög eilung der homosexuellen Orientierung auf-
IC  ‘9 ohne mögliche Schwangerschaften weichen Doch hier Sind noch viele Dialog:
abgelenkt sSeıin Schriıtte nötg. Wer weiß, obD 1ese uNnseTe Kirche,

Und nNier cheint mMI1r die Wende, die das die VOT S Jahren mutig Wäal, inrerseits e
/weite Vatikanum hat, VOT em für Was WIe die ung 1INs elfere rTrwachse:
chlich sozlalisierte Paare bemerkenswert; DERN nenalter ge
Denken, dass ich In meıliner Sexualität dQUS- Ich auDbe, dass 65 auch TÜr orößere yste
SCHNEeBNC auf TUn me1lner Zeugungsfähigkeit INEe WI1e die Kirche WI1e regressive
und ere1tscha E{WAas WIe einen Wert be VWachstumsverweigerung ibt Das hrt De]
S1TZze (bei gleichzeitig unverhonlen manichä len Organismen ankheiten, INn der ONSe-
scher eibfeindschaft), den ich In den ehelichen Z  3 usammenbruch
Vertrag als »IUS INn COTDOTE« einbringe, hat eNne-
ationen In inrer Lebenslust Veriorm |)ie Fest-
ellung andererseits, dass E$S die personale Bin: Herausforderungendung zwischen Mann uUund Frau ISt, die die SE XU-

ellen Akte als INn sich wertvoll erscheinen lassen Nun Fehlentwicklungen oibt @5 auf en
1G 49), befreit ZUR Kultivierung der Sexualität EFbenen SO 1st e{Wwa die EXZESSIVE Verbreitung
auf allen kFbenen und ermöglicht e1ne kEman- der Rotlic und die Flut VON abartigsten
Zzipation beider (‚eschlechter Z  3)und Pornoproduktionen e1n Hinweis auf RC
gegenseiltigen krommen sexuelle ntwicklungen EFbenso auDe

ES ist der Zeit, dass WIT als katholische ICn dass die enge der Scheidungen, Uund nNier
Kirche den apl  en, menschenfeindlichen Irr wieder die große Überzahl der SchiecC Urc
LUum und uUuNSseTe Schuld aran eingestehen. Nur: geführten »Flucht«-Scheidungen, die den De:
Dieser Schritt kann lang NIC WEeT-: troffenen ndern ZUE  - /usammenbruch 1Nrer fa:
den, WI1e die Konsequenzen des Perspektiven- m1ılaren Geborgenheit auch noch die Nieder:
wechnsels ausständig Jeiben azu gehört m.E 'aC VON »Kosen«kriegen zumuteL, e1ne oße

Herausforderun darstellt, der $ begegnen
» konseqguen Bestätigung AL

der vVerantworteten Elternscha &€ [)ie Herausforderung el der lie:
benden Beziehung auf allen Fbenen FÜr uUNSeTeEe

die konsequente Bestätigung der verantwortetien Zielgruppe anerkennen, dass die gewachsene
Elternschaft, die Del hochherzigem Ja den Beziehung gell kann und weltere Investi:
Kindern, die das Paar VvVe kann den onen Draucht, womöglic mit VON Bera-
potentiellen Eltern auch die SOUVerane Wahl der LunNg, die NeUuUe Perspektiven eroiIine azu
Methoden eXplizit einraum gehört auch die einer Haltung, die das DIS:
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erige eben und |ieben wertschätzen kann und kine welitere Einsicht, die der Sexyxualität 1nrem
In RKelation ZU  3 we1lteren Lebensweg. SO eC verhilft, Jlautet, dass ZUrT egl sexueller
kann e{IWa das Aufzeigen e1nes Partnerschafts Partnerschaft die DpannNunNg zwischen Intimität

klus ilfreich se1n, der für jede inUıume E71e- und Geborge einerseits, wWwI1Ie die Zzwischen

hung ilt dass nach der ase der achstum und Fremdheit andererse1l geachte
werden will Sonst wird S1e entweder lah oderoder Hingabe und des Aufbaus oder der Durch

Setzung die anun INn der Lebensmitte, chließ zerstörerisch
ich die NtuLluON als VvVes ern und dann die enschen, die sich diesen Fragen In inrem

geste haben, die Ja den Kämp
»Anerkennen, fen inr Mann oder rausein, sich mit inrem

4aSS die gewachsene Beziehung mpüänden, inrem KÖörper Samıt seinen

gelingen kann ten anzunehmen elernt haben, die können In
ler egel auch liebevoll auf enschen In hrerund weitere
Umgebung und auf S1e eingehen. Sie

Investitionen raucht C die anl  eit, Kinder mit 1nrem egen In eren

Integration In der der /weisamkei: eben enüassen. Sie lieben die Selbstständig-
olgen.“ |)ie besondere Chance der vlierten Pha: keit (von Frauen und ännern) und lassen sich
SsEe e{Wa liegt arın, eigene yireigeworden! KTrÄT- auf verschiedenartige Beziehungen In arhe1
te verueien und erneut INn der Partnerschaft und Respekt e1n. Sie Sind bindungsfähig und plle;
einzusetzen«>. Wenn aber eine Beziehung De: gen el  e ungen, dass 1ese DE
ende und e1nNe NeUuUe begonnen wird, mussen die deihen Sie erfreuen sich 1Nrer reifen Sexualität
verschiedenen Phasen sehr VerKkurz NEeu UTE und genießen hre (‚aben In Dankbarkeit dem
laufen und darüber hinaus die yausgelassenen« gegenüber, der WIll, dass S1E sich daran
Phasen der abgebrochenen indung Detrauert Yfreuen
werden Die emut, 1ese naturlichen Abläufe Solche enschen wissen, WeT S1e SINd SONh:
des Lebens mi1t inren CcChatzen anzuerkennen, Uund ] Öchter des liebenden Gottes, der 1ese
S ZU  3 Standhalten und Pflegen VON e71e- Welt erotisch geschaffe: hat, WIe S1e s1e lieben

hungen eitragen. lernen duriten.

Vgl Kurt Loewit, Die Phantasıen eıner Genera- (amer. rigina 959 rank- Regina Breitfuss, Integra-
Sprache der Sexualıtät, tıon, 660er HIS 90er re, In Turt a.M 973 tive Paartherapie. Paarsyn-
Frankfurt aM 997 Famılıen- EesE und Partnerstile,Vgl Mıchael Cöllen, Das

Vgl Klaus Theweleit, dynamık 4/98 aagr Menschenbil und Diplomarbeıit, alzburg
Salzen und Fntsalzen. Vgl Frıik riıkson, Iden- erapie der Paarsynthese, 990,

München 989Wechse!l In den sexuellen ICa und Lebenszyklus,
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